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Bauingenieur Firmenname
Zusatz
Adresse Nr
PLZ Ort 000 / 000 00 00

mail@mailadresse.xx

Elektroingenieur Firmenname
Zusatz
Adresse Nr
PLZ Ort 000 / 000 00 00

mail@mailadresse.xx

HLK - Ingenieur Firmenname
Zusatz
Adresse Nr
PLZ Ort 000 / 000 00 00

mail@mailadresse.xx

Sanitäringenieur Firmenname
Zusatz
Adresse Nr
PLZ Ort 000 / 000 00 00

mail@mailadresse.xx

Bauphysik Firmenname
Zusatz
Adresse Nr
PLZ Ort 000 / 000 00 00

mail@mailadresse.xx

BacksteinOrtbeton

Wärmedämmung Holz, massiv

Holzwerkstoff

Kalksandsteine

Elemente aus Beton

Erdbebenwand

Perimeterdämmung

Naturstein

Estrich

Gips

Silikon

Erdreich

Magerbeton Zementstein

AK	 Aussenkant
OK	 Oberkant
UK	 Unterkant
r.BR	 OK rohe Brüstung
f.BR	 OK fertig Brüstung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen des Bauingenieurs, der Fachingenieure und Fachfirmen sowie mit den
dazugehörigen Details.

Für die Ausführung der Fassaden gilt dieser Plan nur in Verbindung mit den entsprechenden Fassadenplänen und Details der
Fachplaner und Architekten.

Inhalts- und Massdifferenzen sind vor der Ausführung mit Architekt / Bauleitung abzustimmen. Sämtliche Masse sind auf der
Baustelle auf eigene Verantwortung zu prüfen. Allfällige Differenzen sind umgehend der Bauleitung bzw. dem Architekten zu
melden.

- Angaben für Installationsteile, die in Stahlbetonkonstruktionen betoniert werden sind den geprüften Werkplänen der beteiligten
  Projektingenieure zu entnehmen.
- Bei Betonarbeiten sind die Eckausführungen gemäss Ingenieur- und Architektenpläne auszuführen.
- Mauerwerkqualitäten und Tragwände siehe Ingenieurpläne.
- Alle Angaben zum Brandschutz verstehen sich als ergänzende Hinweise. Die definitiven Anforderungen sind den
  Brandschutzplänen der Fachplaner zu entnehmen.
- Alle Anschlüsse von Mauerwerk an Beton gemäss Statikpläne.
- Aussparungen sind nach Montageabschluss im angrenzenden Material und entsprechender Stärke, unter Berücksichtigung der
  erforderlichen Schalldämm- und Brandschutzmassnahmen zu schliessen.
- Schallschutzanforderungen sind dem Bauphysikkonzept zu entnehmen.
- Alle Innenwände aus Mauerwerk müssen mittels Wand. und Deckenlager Schallentkoppelt werden. Lager min. 20 mm über AK
  Mauerwerk.
- Kernbohrungen, Rohrhülsen, Überschubrohre gemäss Angaben Fachplaner bzw. Bauleitung.
- Bodenplatten und Fundamente sind nur schematisch dargestellt. Siehe separate Pläne des Bauingenieurs. Fugen Bodenplatte
  gemäss Statikpläne.
- Tür- und Fensterhöhen beziehen sich ab fertig Boden resp. fertig Schwelle bis UK rohen Sturz.
- Türmasse in Mauerwerk und Beton Lichte Weite der Rohbauöffnung.

r.B	 Roh Boden
f.B	 Fertig Boden
BA	 Bodenablauf
BE	 Bodeneinlauf
DW Dachwasser

r.ST	 UK roher Sturz
f.ST	 UK fertig Sturz
r.D	 Rohe Decke
f.D	 Fertig Decke
i.L Im Licht

NÜ Notüberlauf
TU	 Tumbler
BO	 Backofen
RAF Rafflamellen
K Kurbel

Ausbau Gemeindehaus Sarnen0034

A1, hoch

±0.00 = 472.03 m.ü.M.
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Piktogramm Brise Soleil993.5.1

Einwohnergemeinde Sarnen

1:20

Brünigstrasse 160, 6060 Sarnen

prov. Baugesuch / Kommunikation

NIGGLI & REALINI architekten gmbh mit Castor Huser Architekten AG

www.nigglirealini.ch
info@nigglirealini.ch

NIGGLI & REALINI
architekten gmbh
merkurstrasse 15
6020 emmenbrücke

Castor Huser
Architekten AG
Kronengasse 27
5400 Baden

www.castor-huser.ch
info@castor-huser.ch
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